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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Heizwasserkreislauf mit einer mit diesem verbundenen Entgasungseinrichtung fiir
das Heizwasser eines Heizwasserkreislaufes, welche einen mit dem Heizwasserkreislauf Gber eine Zufiihrungsleitung
und mindestens ein Ventil verbundenen Behalter, in dem das Heizwasser unter einem wesentlich geringeren Druck
steht als im Heizwasserkreislauf, und eine Rickfiihrpumpe zur Rickfliihrung des Heizwassers aus dem Behalter in den
Heizwasserkreislauf aufweist.

[0002] Einrichtungen dieser Art sind bekannt und dienen insbesondere dazu, im Heizwasser geldsten Sauerstoff
teilweise zu entfernen, um die Korrosion von den Elementen des Heizkreises zu verringern.

[0003] Aus der AT 400 191 B ist beispielsweise eine Entgasungseinrichtung fir das Heizwasser eines Heizwasser-
kreislaufes bekannt, bei der zunachst ein Entspannungsbehéalter mit unter Druck stehendem Heizwasser befiillt wird,
anschlieRend der Entspannungsbehdilter (iber Ventile vom Heizkreis getrennt wird und durch Offnen eines Entliiftungs-
ventiles der Druck im Entspannungsbehélter auf Atmospharendruck abgesenkt wird, wodurch das im Entspannungs-
behalter befindliche Heizwasser entspannt wird und ein Teil des darin geldsten Gases frei wird und entweicht.

[0004] Aus der GB-OS 2209 594 ist weiters ein Heizkreislauf bekannt mit einem Kessel, einer Umlaufpumpe und
Radiatoren, an welchem eine Druckausgleichsleitung angeschlossen ist. Das Heizmedium, insbesondere das Heizwas-
ser verandert ja in Abhangigkeit der Temperatur sein Volumen nicht unerheblich. Dartber hinaus sind Fllssigkeiten
inkompressibel. Mit der hier beschriebenen und geoffenbarten Einrichtung soll der Druck des Heizmediums im eigent-
lichen Heizkreislauf stets auf dem selben Mal gehalten werden, unabhangig von der jeweiligen Temperatur des Heiz-
mediums. Dazu ist ein Ausdehnungsgefal mit einem Gaspolster an der Druckausgleichsleitung angeschlossen, welche
zwischen dem Ausdehnungsgefall und dem eigentlichen Heizkreislauf zwei parallele Leitungszweige aufweist, wobei
im einen Leitungszweig eine Pumpe vorgesehen ist, die von einem Druckfihler im Heizkreislauf gesteuert wird, und
eine Ruckschlagklappe, im anderen Leitungszweig liegt ein Druckregelventil. Fir die Entgasung des Heizmediums sind
hier keine MaRnahmen vorgesehen. Es ist zwar an der erwahnten Druckausgleichsleitung endseitig noch ein offener
Behalter als Vorratsbehélter Uber ein nicht naher bezeichnetes Leitungsorgan angeschlossen, aber damit kann das
Heizmedium nicht entgast werden.

[0005] Die Einrichtung nach der US-PS 5 007 583 dient demselben Zweck wie die vorstehend erdrterte Einrichtung
nach der genannten GB-OS 2 209 594, wenngleich in einer anderen Schaltungsanordnung. Das Ausdehnungsgefal
ist hier Uber einen siphonartigen Verschlu® mit der Atmosphére verbunden. ErfahrungsgemaR verdunstet das in diesen
siphonartigen Verschllissen befindliche Wasser sehr rasch, so da® das Ausdehnungsgefal® mit der Atmosphare direkt
in Verbindung steht. Das aus dem eigentlichen Heizkreislauf in das Ausdehnungsgefall gelangende Wasser wird zwar
im ersten Augenblick entspannt, da es hier ja einem erheblich geringeren Druck ausgesetzt ist als im geschlossenen
Kreislauf, in Folge der direkten Verbindung mit der Atmosphare nimmt das hier befindliche Heizmedium aber sehr rasch
wieder Sauerstoff aus der Luft auf. Aus diesem Grund rostet auch sehr rasch die Wandung des Ausgleichsbehalters in
jenem Bereich, in dem der Wasserspiegel schwankt, so daf® solche Ausdehnungsgeféafie mit einem rostsicheren Innen-
mantel versehen werden missen, beispielsweise aus Email. Diese vorbekannte Einrichtung eignet sich ohne Zweifel
zur Konstanthaltung des Druckes im eigentlichen Heizkreislauf, als Entgasungseinrichtung fiir das Heizmedium ist sie
allerdings aus den erwahnten Griinden unzureichend.

[0006] Aufgabe der Erfindung ist es, demgegeniber einen Heizwasserkreislauf mit einer mit diesem verbundenen
Entgasungseinrichtung der eingangs genannten Art bereitzustellen, durch welche ein groRerer Teil des in der Flussigkeit
gelésten Gases aus dieser entfernt werden kann und erfindungsgemaf gelingt dies dadurch, da im Strémungsweg
des Heizwassers zwischen dem Heizwasserkreislauf und dem Behalter eine Pralleinrichtung vorgesehen ist, die eine
Kammer umfalfdt, in welche eine Einspritzdise reicht, die vor einer Prallflache miindet, auf welche der aus der Einspritz-
dise tretende Wasserstrahl des Heizwasserkreislauf zum Behalter strdmenden Heizwassers aufprallt, wobei die Miin-
dungsoéffnung der Einspritzdiise kleiner ist als die AbfluRéffnung aus der Kammer.

[0007] Bei einer erfindungsgemaflen Entgasungseinrichtung erfolgt in der Pralleinrichtung eine starke Verwirbelung
des Heizwassers unter gleichzeitiger schlagartiger Entspannung. Durch die Kombination dieser Einfliisse auf das Wasser
kdénnen sich die gelésten Gase zu einem wesentlich gréReren Teil aus der Flissigkeit herauslésen und Gasblaschen
bilden. Diese konnen sich anschlieRend sammeln und in den Behalter, in dem das Heizwasser unter einem wesentlich
geringeren Druck steht als im Heizkreis, aus dem Heizwasser austreten.

[0008] Eine Entgasungseinrichtung mit einer Pralleinrichtung, die direkt im Heizkreislauf eingebaut ist, ist weiters aus
der DE 2624 336 A1 bereits bekannt. In dieser Pralleinrichtung liegt der Systemdruck vor, so dall zwar eine Verwirbelung
des Wassers, nicht aber eine gleichzeitige Entspannung erfolgt. Die Effektivitat der Entgasung ist bei dieser Vorrichtung
wesentlich geringer als bei der erfindungsgema-Ben Vorrichtung.

[0009] Vorzugsweise ist die Prallflache der erfindungsgemafien Entgasungseinrichtung, in Richtung des Strdmungs-
weges gesehen, konkav ausgebildet. Dadurch wird die Verwirbelung und OberflachenvergréfRerung des Wassers noch
verstarkt.

[0010] Ineinembevorzugten Ausfiihrungsbeispiel istweiters vorgesehen, dal sichim Strémungsweg des Heizwassers
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zwischen dem Heizkreis und dem Behalter eine Abkuhleinrichtung befindet. Diese ist giinstigerweise unmittelbar nach
der Pralleinrichtung angeordnet. Dadurch wird die Mdglichkeit, daR die entgaste Luft wieder in Losung geht, wesentlich
verringert.

[0011] Weitere Vorteile und Einzelheiten der Erfindung werden im folgenden anhand der beiliegenden Zeichnung
erlautert. In dieser zeigen:

Fig. 1  eine schematische Darstellung des Heizkreises und der an diesen angeschlossenen erfindungsgemafen Ent-
gasungseinrichtung und
Fig. 2  eine schematische vergréRerte Darstellung der Pralleinrichtung.

[0012] Ein in Fig. 1 schematisch dargestellter Heizwasserkreislauf weist in bekannter Weise eine Vorlaufleitung 31,
in der eine Pumpe 35 angeordnet ist, ein oder mehrere Verbraucher 33, eine Riicklaufleitung 32 und einen Heizkessel
bzw. Warmeerzeuger 34 auf. Die erfindungsgemafie Entgasungseinrichtung ist Gber zwei Leitungen 11, 36 mit dem
Heizwassserkreislauf 30 verbunden. Die beiden Leitungen 11, 36 sind iber Absperrventile 1 absperrbar. Die Zufiih-
rungsleitung 11 fuhrt zu einer Baueinheit 37, welche weiters mit einer Frischwasserzufuhr 10 verbunden ist und die als
Ausgang eine Leitung 12 aufweist. Die Baueinheit 37 ist Giber Absperrventile 1 von den Eingangs- und Ausgangsleitungen
11, 36, 12 absperrbar.

[0013] Das in die Baueinheit 37 Uber die Zufiihrungsleitung 11 einstrémende Heizwasser strémt weiters durch ein
elektrisch ansteuerbares, vorzugsweise als Magnetventil ausgebildetes Ventil 5, durch einen Mengendurchflulregler 6,
durch einen Stromungswachter 7, durch eine Pralleinrichtung 8 und eine Abkuihleinrichtung 9. Das von einer Mikropro-
zessor-Steuerungseinrichtung 13 ansteuerbare Ventil 5 dient zum Starten und Beenden eines Entgasungsvorganges
flir Heizwasser aus dem Heizwasserkreislauf 30. Uber den MengendurchfluRregler 6 wird ein Fliissigkeitsstrom einge-
stellt, der unabhangig vom Systemdruck im Heizwasserkreislauf 30 ist. Unabfhangig von diesem Systemdruck, der je
nach Heizkreis 30 unterschiedlich hoch ist und tGblicherweise Uber 1,5 bar liegt, werden dadurch gleichmaRige Verhalt-
nisse fur die Entgasung geschaffen. Der Stromungswachter 7, dessen Zustand von der Steuerungseinrichtung 13 ab-
fragbar ist, dient zur Kontrolle des Betriebszustandes. Bei gedffnetem Ventil 5 mul vom Stréomungswachter 7 ein Durch-
fluR gemeldet werden, andernfalls liegt eine Betriebsstérung vor, die von der Steuerungseinrichtung 13 als Alarm aus-
gegeben wird. Umgekehrt darf bei geschlossenem Ventil 5 (bzw. 4) vom Strdomungswachter 7 kein Durchflu® gemeldet
werden.

[0014] Wie in Fig. 2 genauer dargestellt, umfal3t die Pralleinrichtung 8 eine Kammer 40, in die eine Einspritzdiise 41
reicht. Die Einspritzdlse 41 miindet vor einer Prallflache 42, auf welche der aus der Einspritzdise 41 tretende Wasser-
strahl trifft. Grundsétzlich ware es mdglich, als Prallflache eine ebene Prallplatte vorzusehen. Bevorzugt ist aber eine,
in Richtung des Stromungsweges gesehen, konkave bzw. topfformige Ausbildung der Prallflache, wodurch deren Effi-
zienz noch erhéht wird. Das aus der Einspritzdiise austretende, auf die Prallflache 42 treffende Heizwasser wird bei
diesem Vorgang schlagartig entspannt und stark verwirbelt und fliet anschlieBend seitlich um die Prallflache 42 zur
AbfluBleitung 43, deren Querschnitt wesentlich gréRer ist als die Mindungsoéffnung der Einspritzdlse 41. Es haben sich
dabei Gasblaschen 44 aus dem Heizwasser geldst, welche vom Flissigkeitsstrom mitgenommen werden. Diese Bildung
der Gasblaschen wird einerseits dadurch bewirkt, da die Loslichkeit eines Gases in einer Flissigkeit mit sinkendem
Druck abnimmt, andererseits durch die Wirkung der Prallflache wesentlich verstarkt.

[0015] Um mdglichstauszuschlielen, dal® Gasblaschen 44 anschlieend wiederum zu einem gréReren Teil in Lésung
gehen, ist die Abkuhleinrichtung 9 vorgesehen, die hier von einer schraubenférmigen Leitung aus einem warmeleitenden
Material gebildet wird.

[0016] Das Heizwasser, welches die Gasblaschen 44 mit sich fiihrt, gelangt weiter Uber die Leitungen 12 und 24 in
den Behélter 29, und zwar in eine in diesem Behalter angeordnete Butyl-Kautschuk-Blase 28. Die Kautschuk-Blase 28
ist Giber ein Uberdruckventil 26 mit Atmospharendruck verbunden, wobei das Uberdruckventil 26 bei einem geringen
Uberdruck 6ffnet, der unter 1 bar liegt, vorzugsweise 0,5 bar oder kleiner ist. Dieser geringfiigige Uberdruck ist notwendig,
damit vom einstromenden Heizwasser die Grundspannung der Kautschuk-Blase 28 iberwunden wird.

[0017] Das Heizwasser istim Behalter 29 bzw. in der darin angeordneten Kautschuk-Blase 28 somit praktisch drucklos
und die vom einstromenden Heizwasser mitgefihrten Gasblaschen kénnen in der Kautschuk-Blase 28 aufsteigen und
durch das Uberdruckventil 26 entweichen. Die Riickfiihrung des Heizwassers in den Heizkreislauf 30 erfolgt (iber eine
Pumpe 19, die von der Steuerungseinrichtung 13 angesteuert wird. Das von der Pumpe 19 aus dem Behalter 29
angesaugte Heizwasser stromt tber die Leitung 25 und ein darin angeordnetes Rickschlagventil 21 und Absperrventil
20 in die Pumpe 19 und gelangt durch ein Drosselventil 18 und einen Schmutzfanger 15 Uber die Leitung 36 zurtck in
den Heizkreislauf 30. Die Ansteuerung der Pumpe 19 durch die Steuerungseinrichtung 13 erfolgt in Abh&ngigkeit von
dem vom Drucksensor 16 aus-gegebenen Wert, durch welchen der Anlagendruck festgelegt ist.

[0018] Der Behalter 29 dient weiters als ein sogenannter Expansionsbehalter. Bei einer Aufheizung des Heizwassers
im Heizkreislauf 30 dehnt sich dieses aus, wobei sich der Druck im Heizkreislauf (iber einen Maximalwert erhéht. Dadurch
offnet ein Uberstrémregler 17 (proportional zum Uberdruck), iber den der Behalter 29 bzw. die darin angeordnete
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Kautschuk-Blase 28 mit dem Heizwasserkreislauf 30 verbunden ist. Der Uberstrémregler 17 liegt im gezeigten Ausfiih-
rungsbeispiel parallel zur Pumpe 19. Grundsatzlich denkbar und méglich wére es auch, daR dieser Uberstrémregler 17
parallel zum Entgasungsventil 5 liegt oder bei entsprechender Ansteuerung des Entgasungsventils 5 durch die Steue-
rungseinrichtung 13 ganz entfallt, wobei ein Uberdruck von der Steuerungseinrichtung jeweils tiber das Entgasungsventil
5 abgelassen wird.

[0019] Beider Abkiihlung des Heizwassers im Heizwasserkreislauf 30 vermindert sich dessen Volumen wieder. Diese
Volumensverminderung &ufert sich durch einen vom Drucksensor 16 angezeigten Druckabfall. Von der Steuerungs-
einrichtung 13 wird daraufhin die Pumpe 19 zur Anhebung des Anlagendruckes in Betrieb genommen. Ublicherweise
ist das Pumpvolumen der Pumpe 19 wesentlich grofer, als dies zum Ausgleich des Volumsverlustes aufgrund der
Abkihlung des Heizwassers im Heizkreislauf 30 notwendig ware. Bei herkémmlichen Expansions-einrichtungen &ffnet
daher bei einer Inbetriebnahme der Pumpe 19 der Uberstrémregler 17, und ein GroRteil des von der Pumpe geférderten
Heizwassers gelangt liber den Uberstrémregler 17 zuriick in den Behalter 29. Bei der erfindungsgemaRen Entgasungs-
einrichtung wird bevorzugterweise ein Entgasungsprozef gleichzeitig mit einem Anlaufen der Pumpe 19 (aufgrund eines
zu niedrigen Anlagendrucks) durchgefuhrt, zu welchem Zweck das Ventil 5 getffnet wird und erst einen kurzen Zeitraum
vor dem Abschalten der Pumpe 19 wieder geschlossen wird. Durch diese Kombination des Entgasungsprozesses mit
der Heizwassernachspeisung ergibt sich eine deutliche Energieeinsparung.

[0020] Die von den strichlierten Linien 38 und 39 umgebenen Teile sind bevorzugterweise als Baueinheiten ausge-
bildet.

[0021] Aus der Druckdifferenz an den Drucksensoren 22, 23, welche den Druck an der Behalterunter- und Behalter-
oberseite messen, berechnet die Mikroprozessor-Steuerungseinrichtung 13 den Heizwasserstand im Behalter 29. Da
geringfiigige Undichtigkeiten im Heizungssystem immer vorhanden sind, kommt es mit der Zeit zu einer gewissen
Abnahme des Flissigkeitsstandes im Behélter 29. Sobald dieser Flissigkeitsstand unter einen vorgegebenen Minimal-
wert abgesunken ist, wird von der Steuerungseinrichtung 13 das Ventil 4 betatigt, um Uber die Frischwasserzufuhr 10
neues Heizwasser in die Kautschuk-Blase 28 im Behalter 29 nachzufillen. In der Frischwasserzufuhrleitung ist ein
Druckminderer 2 zur Absenkung des Wasserdruckes in den Bereich des Systemdruckes des Heizkreises 30 und ein
elektronischer Wasserzahler 3 vorgesehen. Aufgrund der bendtigten Nachspeisemengen an Heizwasser kann festge-
stellt werden, ob es sich um einen Volumsverlust aufgrund normaler Leckagen und aufgrund einer Gasausscheidung
durch die Entgasungseinrichtung oder aber um einen aulRergewdhnlichen Wasserverlust handelt, der beispielsweise
wegen eines Rohrbruchs auftritt.

[0022] Das nachgespeiste Frischwasser wird weiters tGiber den Strémungswachter 7 der Pralleinrichtung 8 zugefiihrt,
bevor es in den Behalter 29 gelangt. Auf diese Weise wird bereits bei der Nachspeisung von Frischwasser eine effektive
Entgasung des nachgespeisten Heizwassers erreicht.

[0023] Die Zuflihrungsleitung 11 zur Entgasungseinrichtung, tiber die Heizwasser zur Entgasung enthnommen wird,
zweigt im gezeigten Ausflihrungsbeispiel von der Riicklaufleitung 32 des Heizwasserkreislaufes 30 ab. Méglich wére
es auch, diese Ableitung an der Vorlaufleitung 31 vor-zusehen, wobei das der Entgasungseinrichtung zugefihrte Heiz-
wasser aber keine hdheren Temperaturen als 90° Celsius aufweisen darf. Dies kdnnte durch entsprechende Sensoren
Uberwacht werden, auch kdnnten geeignete Abkiihlgefalie vorgeschaltet werden.

[0024] Im gezeigten Ausflihrungsbeispiel ist somit eine Entgasungseinrichtung (welche insbesondere die Pralleinrich-
tung 8, die Abkuihleinrichtung 9, den Behalter 29 mit der Kautschuk-Blase 28 und die Pumpe 19 umfallt) mit einer
Druckkonstanthalteeinrichtung (Uberstrémregler 17, Behalter 29 mit Kautschuk-Blase 28 und Pumpe 19) und einer
Frischwassernachspeisung (Druckminderer 2, Wasserzahler 3 und Ventil 4) kombiniert.

[0025] Grundsétzlich denkbar und mdglich wére es auch, die Entgasungseinrichtung unabhangig von einer Druck-
konstanthalteeinrichtung und/oder einer Nachspeiseeinrichtung fur Frischwasser auszubilden. Anstelle der Abkuhlein-
richtung 9 in Form einer schraubenférmigen Leitung kdnnte beispielsweise auch ein Warmetauscher vorgesehen sein,
durch den die Warme des zu entgasenden Heizwassers an das aus dem Behalter in den Heizkreislauf zurlickstromende
entgaste Heizwasser abgegeben wird.

Legende

zu den Hinweisziffern:
[0026]

Absperrventil
Druckminderer
Wasserzahler

Ventil
Ventil

g ON -~
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6 MengendurchfluRregler

7 Stréomungswachter

8 Pralleinrichtung

9 Abkuhleinrichtung

10  Frischwasserzufuhr

11 ZufGhrungsleitung

12 Leitung

13 Mikroprozessor-Steuerungseinrichtung

15  Schmutzfanger

16  Drucksensor

17 Uberstrémregler

18  Drosselventil

19  Pumpe

20  Absperrventil

21 Ruckschlagventil

22 Drucksensor

23  Drucksensor

24  Leitung

25 Leitung

26 Uberdruckventil

28  Butyl-Kautschuk-Blase

29  Behélter

30  Heizwasserkreislauf

31 Vorlaufleitung

32  Rucklaufleitung

33  Verbraucher

34  Warmeerzeuger

35 Pumpe

36 Leitung

37  Baueinheit

38 Baueinheit

39 Baueinheit

40 Kammer

41 Einspritzdise

42  Prallflache

43  AbfluBleitung

44  Gasblaschen

Patentanspriiche

1. Heizwasserkreislauf mit einer mit diesem verbundenen Entgasungseinrichtung fiir das Heizwasser, welche einen
mit dem Heizwasserkreislauf Giber eine Zuflihrungsleitung (11) und mindestens ein Ventil (1) verbundenen Behalter
(29), in dem das Heizwasser unter einem wesentlich geringeren Druck steht als im Heizwasserkreislauf, und eine
Ruckflihrpumpe (19) zur Rickfihrung des Heizwassers aus dem Behélter in den Heizwasserkreislauf aufweist,
dadurch gekennzeichnet, da im Strdmungsweg des Heizwassers zwischen dem Heizwasserkreislauf (30) und
dem Behalter (29) eine Pralleinrichtung (8) vorgeseheniist, die eine Kammer (40) umfal}t, in welche eine Einspritzdiise
(41) reicht, die vor einer Prallflache (42) miindet, auf welche der aus der Einspritzdlise (41) tretende Wasserstrahl
des vom Heizwasserkreislauf (30) zum Behalter (29) strdmenden Heizwassers aufprallt, wobei die Miindungséffnung
der Einspritzdise (41) kleiner ist als die AbfluRéffnung aus der Kammer (40).

2. Heizwasserkreislauf mit einer mit diesem verbundenen Entgasungseinrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Prallflache (42), in Richtung des Strémungsweges gesehen, konkav ausgebildet ist.

3. Heizwasserkreislauf mit einer mit diesem verbundenen Entgasungseinrichtung nach einem der Anspriiche 1 oder

Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet, daB im Inneren des Behélters (29), wie an sich bekannt, eine Blase (28)
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aus einem elastischen Material angeordnet ist, in der sich das Heizwasser befindet.

Heizwasserkreislauf mit einer mit diesem verbundenen Entgasungseinrichtung nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, daR die Blase (28) in an sich bekannter Weise iiber ein Uberdruckventil (26), welches bei einem geringen
Uberdruck von weniger als 1 bar, vorzugsweise von 0,5 bar oder weniger, 6ffnet, mit der Atmosphare verbunden ist.

Heizwasserkreislauf mit einer mit diesem verbundenen Entgasungseinrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, daB im Stromungsweg des Heizwassers zwischen dem Heizwasserkreislauf (30) und
dem Behalter (29) eine Abkulhleinrichtung (9), vorzugsweise in Form einer schraubenférmigen Leitung aus warme-
leitendem Material, vorgesehen ist.

Heizwasserkreislauf mit einer mit diesem verbundenen Entgasungseinrichtung nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Abkihleinrichtung (9) zwischen der Pralleinrichtung (8) und dem Behalter (29), vorzugsweise
unmittelbar nach der Pralleinrichtung (8) angeordnet ist.

Heizwasserkreislauf mit einer mit diesem verbundenen Entgasungseinrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, daB der Behalter (29) (iber einen Uberstrémregler (17), der bei Uberschreitung eines
eingestellten maximalen Drucks 6ffnet, mit dem Heizwasserkreislauf (30) verbunden ist, wobei der Uberstrémregler
(17) vorzugsweise in einem Leitungszweig parallel zur Pumpe (19) liegt.

Heizwasserkreislauf mit einer mit diesem verbundenen Entgasungseinrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, daB in der Zufihrungsleitung (11) ein MengendurchfluRregler (6) angeordnet ist.

Heizwasserkreislauf mit einer mit diesem verbundenen Entgasungseinrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, daB in der Zufiihrungsleitung (11) ein Strémungswachter (7) angeordnet ist.

Heizwasserkreislauf mit einer mit diesem verbundenen Entgasungseinrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, daB in die Leitung, an die die Pralleinrichtung (8) angeschlossen ist, in Stromungsrich-
tung gesehen vor der Pralleinrichtung (8) eine Frischwasserzufiihrungsleitung miindet.

Claims

Heating water circulation comprising a degasing installation for the heating water which is connected thereto and
which has a container (29) which is connected to the heating water circulation via a feed pipe (11) and at least one
valve (1) and in which the heating water is under a substantially lower pressure than in the heating water circulation,
and a recycle pump (19) for recycling the heating water from the container into the heating water circulation, char-
acterized in that a baffle installation (8) is provided in the flow path of the heating water between the heating water
circulation (30) and the container (29), which baffle installation (8) comprises a chamber (40) into which extends an
injection nozzle (41) which opens in front of a baffle surface (42) against which the water jet of the heating water
flowing from the heating water circulation (30) to the container (29) impacts, which water jet emerges from the
injection nozzle (41), the opening of the injection nozzle (41) being smaller than the outflow opening from the chamber
(40).

Heating water circulation comprising a degasing installation connected thereto, according to Claim 1, characterized
in that the baffle surface (42), viewed in the direction of the flow path, is concave.

Heating water circulation comprising a degasing installation connected thereto, according to either of Claim 1 and
Claim 2, characterized in that a bladder (28) of an elastic material in which the heating water is present is arranged
in the interior of the container (29), as known per se.

Heating water circulation comprising a degasing installation connected thereto, according to Claim 3, characterized
in that the bladder (28) is connected to the atmosphere in a manner known per se via a pressure-relief valve (26)
which opens at a low excess pressure of less than 1 bar, preferably of 0.5 bar or less.

Heating water circulation comprising a degasing installation connected thereto, according to any of Claims 1 to 4,
characterized in that a cooling installation (9), preferably in the form of a coiled pipe of heat-conducting material,
is provided in the flow path of the heating water between the heating water circulation (30) and the container (29).
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Heating water circulation comprising a degasing installation connected thereto, according to Claim 5, characterized
in that the cooling installation (9) is arranged between the baffle installation (8) and the container (29), preferably
directly after the baffle installation (8).

Heating water circulation comprising a degasing installation connected thereto, according to any of Claims 1 to 6,
characterized in that the container (29) is connected to the heating water circulation (30) via an overflow controller
(17) which opens when a set maximum pressure is exceeded, the overflow controller (17) preferably being present
in a pipe branch parallel to the pump (19).

Heating water circulation comprising a degasing installation connected thereto, according to any of Claims 1 to 7,
characterized in that a flow rate controller (6) is arranged in the feed pipe (11) .

Heating water circulation comprising a degasing installation connected thereto, according to any of Claims 1 to 8,
characterized in that a flow monitor (7) is arranged in the feed pipe (11).

Heating water circulation comprising a degasing installation connected thereto, according to any of Claims 1 to 9,
characterized in that a fresh water feed pipe opens into the pipe to which the baffle installation (8) is connected,
before the baffle installation (8), viewed in the direction of flow.

Revendications

Circuit d’eau chaude avec une installation de dégazage pour 'eau chaude qui est reliée avec celui-ci et qui comprend
un réservoir (29), lequel est relié avec le circuit d’eau chaude par I'intermédiaire d’'une conduite d’alimentation (11)
et d’au moins une vanne (1) et dans lequel 'eau chaude est a une pression nettement plus faible que dans le circuit
d’eau chaude, et une pompe de récupération (19) pour ramener I'eau chaude depuis le réservoir jusque dans le
circuit d’eau chaude, caractérisé en ce que dans le trajet de circulation de I'eau chaude, entre le circuit d’eau
chaude (30) et le réservoir (29), est prévu un dispositif d'impact (8) comprenant une chambre (40) dans laquelle
arrive une buse d’injection (41) aboutissant devant une surface d’'impact (42) contre laquelle bute le jet qui sort de
la buse d'injection (41) et qui se compose de I'eau chaude qui s’écoule du circuit d’eau chaude (30) vers le réservoir
(29), I'orifice d’embouchure de labuse d’injection (41) étant plus petit que I'ouverture de sortie hors de lachambre (40).

Circuit d’eau chaude avec une installation de dégazage qui est reliée avec celui-ci selon la revendication 1, carac-
térisé en ce que la surface d'impact (42) a une forme concave en direction du trajet d’écoulement.

Circuit d’eau chaude avec une installation de dégazage qui est reliée avec celui-ci selon 'une quelconque des
revendications 1 ou 2, caractérisé en ce qu’a l'intérieur du réservoir (29) se trouve, d’'une maniére connue en soi,
une bulle (28) en matériau souple dans laquelle se trouve I'eau chaude.

Circuit d’eau chaude avec une installation de dégazage qui est reliée avec celui-ci selon la revendication 3, carac-
térisé en ce que la bulle (28) est, d’'une maniére connue en soi, reliée avec I'atmosphére par I'intermédiaire d’'une
vanne de surpression (26) qui s’ouvre sous une faible surpression de moins de 1 bar, de préférence de 0,5 bar ou
moins.

Circuit d’eau chaude avec une installation de dégazage qui est reliée avec celui-ci selon 'une quelconque des
revendications 1 a 4, caractérisé en ce que dans le trajet d’écoulement de 'eau chaude, entre le circuit d’eau
chaude (30) et le réservoir (29), est prévu un dispositif de refroidissement (9) ayant de préférence la forme d’une
conduite hélicoidale en matériau thermoconducteur.

Circuit d’eau chaude avec une installation de dégazage qui est reliée avec celui-ci selon la revendication 5, carac-
térisé en ce que le dispositif de refroidissement (9) est placé entre le dispositif d'impact (8) et le réservoir (29), de
préférence directement aprés le dispositif d’impact (8).

Circuit d’eau chaude avec une installation de dégazage qui est reliée avec celui-ci selon 'une quelconque des
revendications 1 a 6, caractérisé en ce que le réservoir (29) est relié avec le circuit d’eau chaude (30) par l'inter-
médiaire d’'un mécanisme de régulation du passage du flux (17) qui ouvre en cas de dépassement d’une pression
maximale préréglée, le mécanisme de régulation du passage du flux (17) étant situé de préférence dans une branche
de conduite qui est paralléle a la pompe (19).
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Circuit d’eau chaude avec une installation de dégazage qui est reliée avec celui-ci selon 'une quelconque des
revendications 1 a 7, caractérisé en ce que dans la conduite d’alimentation (11) est disposé un régulateur de
quantité de flux (6).

Circuit d’eau chaude avec une installation de dégazage qui est reliée avec celui-ci selon 'une quelconque des
revendications 1 a 8, caractérisé en ce que dans la conduite d’alimentation (11) est disposé un contréleur de flux
d’écoulement (7).

Circuit d’eau chaude avec une installation de dégazage qui est reliée avec celui-ci selon 'une quelconque des
revendications 1 a 9, caractérisé en ce que dans la conduite a laquelle est raccordé le dispositif d’impact (8),
devant le dispositif d'impact (8) en regardant dans la direction de I'écoulement, aboutit une conduite d’alimentation
en eau d’appoint.



EP 1102 012 B1

hE 2€

\ \ | by

3 .
N R

— e e e m— e ——

e o e b e e e e e e o e ] -y

P L




EP 1102 012 B1

43

Fig. 2

L1

10



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

